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23. Jahrgang N® 3 Bern, im De2.1q48. 





Jubiläumsnummer 
25 Jahre Rover Schuyzerstäm 






Den Rovern. der Pfadfinder - Abteilung "Schwyzerstärn 





zum 25. Jahrestag ihres Bestehens . 


Liebe Schwyzerstärn - Rover | 


Schon zu Urzeiten, als wir uns im Dschungel pfaofin derischer 
Romantik noch sehr jung und unerfahren fühlten, hörten wir von 
den sagenhaften Rovern der grossen Berner Abteilung "Schwyzer - 
stäm ". 


Seither haben. wir Euch näher kennen gelernt. Ist dadurch das 
Legendäre an Eurer Gestalt auch eiwas Er". en, so ist dem- 
ge enüber ver Ansehen in unsem "Umso höher een; ein. 
Ansehen, das sich auf der Achtung vor Eurer unverbröchlilnen Kame- 
wen Eurer Treue zum Pfaöfindertum und Eurer bewährten Dienst- 
bereits aft grü ndek, 


Wenn die Roversivfe auch seither gewachsen ist und ihre 
Entwicklung Qurch gemacht hat: sie erscheint uns nichr denkbar 
ohne die massiven Säulen der ersten Zeiten. ine Solche au sein, die 
bis heute nichts von ihrer mächtigen Tragkraft eingebüsst- hal, 
Öürfr Ihr Schwyzerstäm- Rover das stolze“ Bewusstsein haben. 


In Dankbarkeit md Treve drücken wir Euch heute kräftig 
lie Linke und wünschen Euch glückhafte Fahrt in die fernere 
Zeit. 

Ever Bundesfelömeister 
Arthur Thalmann . 


Winterthur, 
November 1948. 


Zum I 3eeir 
2 e) Jahre Rover Schwyzerstam ! &n Juilävm, wohl werk eines Lurzen laltes 
der Besinnung . 


lle übrige Glieder oder Schwyzerstärn-Familie stellen sich als Grafvlan- 
ten ein. Was wünschen sie! 25 weitere glückliche Jahre? Das ware 
2U fervhsam. Aso vor allem Kraft zum künfhgen Kamp f um die Roveridee. 


nser Dank gilf heute jenen, die in lanpjähriger Arbeit und nie erlahmen- 

dem Einsalz die Roverstufe auf Ihren evtiyen Stand gebracht haben, der 
Zwar echt vielversprechend, aber hoch viel mehr verpflichlend is: Unserem unver- 
verwüstlichen Anton, der über 20 Jahre die Seele der Schwyzersfärn. - Roverei war 
und an anderer öfelle berichte was es alles brauchte, bis "es" so weit war. 
dem heufigen Stufenleiter Griseli, der ausbavte, was Anton aufbaufe, und mit 
monch wertvoller Idee dem Rovervm neven Auftrieb gab. 


N ht die dbe Hose, nicht die Have Kravalle, nich" die Zipareite macht den 
Rover. Ebensowenig Sind Öie imposante Zahl allein, die 2ahlreichen heven 
Gruppen und unsere“ acht Roverstämme ausschlaggebend für Ver Wert der 
Roversivfe. Jeder Einzelne tägt mit Geist umd Gesinnung ebenso wie mil sei- 
nem Handeln an der Veranhwertun: Möge es Ver Gast des Fadfindergeset- 
2es sein, Öen wir hinaustragen In alle Welt, möge die Gesinnung bescheiden 
san, bereif zu " dienen‘, das Handeln aber cher a, de 4 in Taten als 
tatkräftig in u; wortesi. Solche Rover hat der Schwyzersfäm. heulz so 
nöhg wie je! Söverstanden habe ich. nur einen Wunsch: dass es für je- 
den wnserer Pfader eine Sabstverständlichkeit sa, Rover zu den. 
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25 Jahre Scoyartin-Pner 


| Wie die Alten sungen... .. 


Am 4. November 1923, an einem nabligen Sonntagmorgen marsehiarte ein Grüpplein von zehn aus- 
ausgewachsenen Pfadfindern über Bolligen - luzeren nach der Ruine beristen . Es rekrutierte Sichaus 
den verschiedenen Zügen der Abteilung und man kannte sich eigentlich noch raht wenig, bis auf wer, 
die sich schon am 5. April 1923 zu einer Rovergruppe zusammengeschlossen halfen, und die wm- 
ter sich schon den Kontakt gefunden halfen. Die sechs andern halfen den Wunsch geäusserf, 
Sich ebenfalls anzuschliessen, unö so war man nun unterwegs, um über diesen Fall zu "beraie 
burden” Es halte aller dings eine Wale gebraucht, bis @s dasu kam, uns zwar deshalb, weil die 
Vier glaubten, es sa nicht Ss ünfach, mit sechs RR Akademikern diein einer Ro- 
veröruppe hetwendige Einheit herzustellen. Denn man “7 nicht vergessen, dass die Bover- 
je damals noch völlig unbekannt war, bis auf den Namen. Es yab keine Lite- 
ratur, die uns Cine Richtung geust halle, Wir daher setbsf unsere Erfahrungen sammeln, beror 
wir an die Erweiterung unseres Kreises dachlen. | 

Unter diesem Eindruck pilgerten wir also in den. trüben Sonntagmorgen hinaus. Wir merkten 
aber bald, dass die heven Kameraden, Yenav wie wir vorher, sich nicht damit abfinden konnten 
der Maöfindersachg, die ihnen. lieb in war, nach dem Schvlaustrilf den Rücken zu keh- 
| nen." Vebrigens halten wir ja alle das Versprechen abgeiedf das nibt nur eine vorüber- 

zen Säche der Form sein konnte, sondern eine Verpflichtung für das ganze Leben. 
iese  pfaderische Einstellung fohrte uns in unserer Aussprache auf der Rume Geri - 
stein bald zusammen. Unsere Bedenken verflüchti ten Sich wie der herbstliche Nebel , 
der von der Sonne durchbrochen wurde, und ba prächkgstem Weiter kochten vıir 
inden Samellen unser Mitggessen. Schon halten wir ein 9’emonsames Erleb- 
ns, und die Na miltagsvarhandlungen kamen bald zum Abschluss, 
der in folgendem Protokoll festgehalten wurde : 


> Die heutige Ki beschliesst diem ndgülhige 
Gröndung einer Kovergruppe der BEE 
| Zerstärn>, Die Unterzaichneten verpflichten sich, 
Br / ihr Möglichstes zu tun, vm die Gruppe im Sih- 
ne des Madfindergedankens zu fördern. 





Ruine Geristein, den. 4. November 1923. 
Sig. Karl u re er Abert Kehrli 
Elgar uplanı Harald Widmer 
kFane Shner Fri; Rinderknecht 
0») Gaston Gauthier Albert Rösch . 
Walter Lenggenhager Obarles Rinserknecht; 


. Im Schwaserishen Hadfinserbund machten sich überall solche Gründungen be- 
| merkbar, und die ig ! beschloss die Herausgabe eines Reslementes. Dieses Sprach den Ro- 
vern ein einheitliches Halstvch in roter Tarbe 20. Wir beschlossen, ein dunkles Rot 
zu wählen mit einem weissen Einfass. Am der Weihnachtsfeier am 13. Jesember 1923 | 
im Vebumgssaal des Casinos erschien die Rovergroppe erstmals vollzä blig in Uniform 
mit dem schönen neven Hhalstuch ver der Abtei lung. | 
In ”- abendlichen Höcken, die sich 
ofr bis in die frühen Morenstunden avs- 
Henke an wir mir Ziele, fass - 
ten Beschlüsse und planten Ausflüge. Jeder 
einzelne wurde verpflichtet; cinen Vortrag 
über en Thema, das ihn besonders beschäfkf- 
fe, zu halten. 
Se lernten wir uns gegenseiig balö ken - 
nen, und wir nahmen ragen Anteil an der beruf- 
hchen Ausbildung, und auch an den keinen und 
frösseren Sorgen, die das Leben mit sich brachte: 
Wohl am meisten bewegte uns das Pfadfinder vr- 
sprechen, das wir m nun im täglichen Leben -keben- zu ver - | 
wirklichen. halfen. Es war uns klar, : dass sich seit dem lage, an dem wir es 
hatten, in uns vieles geändert halte, und us nicht dasselbe ist; ob ein Bub von zwö 
Jahren oder ein Jöngling vn I8 wmnd mehr Jahren eine solche Verpflich tung ch- 





l 
2 Wir wähltendas WWW, das den Pfaöfinlarn am 2b. Jumi. 1921 vonder Eidge- 
nossenschaft zur Verfo: jung Fstellt worden st, zu unserem Treffpunkf. Hier 
| wollten wir uns Klarheit verschaffen über unsere Ein-'| 
srellung zum Pfadfindergeset und Versprechen. Am 
| | n: fin. September 1924 zogen wir 29 Twss nach 
| ; dem WWW, we wir uns an einem mächtli - 
chm Höck über dieses Problem aussprachen. 
es verboten war, im Walde ein lager- 
fever anzwsünden, nahm jeer eine 
Kerze mit sich. Wir Sassen im kKrei 
sg jeder seine Kerze vor sich, und | 
dass war der Anfans unserer 
"Flämmleten", die wir von nun an 
jährlich durchführten. 
der folgende Tag war sportlichen 
un Wer ämpfeh zwidmet; die wir dann 
Roverolympiade" nannten . 
An der mnächtlihen Aussprache beschlossen 
wir, dass jeder Rover sich allın zwei Stunden im Walde aufhalten Sol, um 
sih Rechenschaft über seine Stellung zum Ffadfindergesats wmd- Versprechen 
ee a | 
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zu geben. Genav um Mitternacht finden sich alle wieder zusammen, und jeder Eın- 
zchne rnevert sein Versprechen. Diese kieine Feier sell ner den Einyewaikten 
bekannt sein, nach aussen darf nicht darüber Jesprechen werden. 
Ner de i fen die das Versprechen abpelegt hatlen, waren berechty 

Ihre 


r2€e anzurinden. = Ohne "dass wir &s wussten, ha 

wir mit dieser kleinen Teier etwas geschaffen, das dar Ro- 
ver wache, wie sie in England eingeführt wurde, schr 
ähnlich war. 

Unser Roverbetricb blieb in der Abtalune nicht 
unbeachtet, _und als wieder einmal "aws- 
fewachsene Hader da waren entstanden 
neve Gruppen. Nach dem lehten köni 
der Goten hamnten wir uns "Teja”, wundlie 
andern Jfanden nicht weniger schöne Namen. 
wie .” Mephe, vVere, Wato 

Sphinx, Femohu, Mufz, 

Bilmjor" usw. So schloss 

Sich eine Gruppe der 

andern an auf dem 

Weg ins Leben. 
Avch. sie haben sich dann im WWW N 
zur Einkehr in sich selbst gefenden, 
und jedem ist dieser kleine Flecken 
im Walde zw einem Richlung$ punkt 
in seiner Lebenshaltu geword a. 

Wir alten "Tejaner" finden 
uns hevtench wie vor 25 Jah- 
ren alle Miltwoch bei unserem ba 
unserem. Kameraden. Albert Rösch 
cn, der uns eine gemütliche Bo- 
de zur Verfügung steil; hier be- 
Sprechen wir miteinander, was 


uns bewegt, | ) 
wohl sind einige Kameraden von / 
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Bern Weogeroden, und anöcre sind in ihre 

Locke Tetel, so dass die Gruppe immer noch zehn. 

Mitglieder zä hi: Sichen davon haben ander lernten Flämm- 

len im WWW teilgenommen und haben hier im Kreise der aktiven Rover die 
19 Mole bedröüst. $o har sich der Kreis von jest und einst Feschlos- 
son, mi wir Alten wünschen den jungen kameraden., dass ihnen das Rover- 
tm in ihrem leben ebensoviel beievhät und bieieh, wie «s uns geboten hat- 


Anton a / Rim. 





un... 80 zwitschern die Jungen. 


Wie keine andere Stuß der Pladfinderbewegung ‚halte die Reverstufe unter den 
Folgen der Mohilmachung von 1939 - 1935 zu leüden, 
Es musste 4945 weilgehend neu anglanger werden. &s hat suh dabei gezeigt, 
mie werivoll es war, auf den Frfahrungen unserer rewerıschen Ahnen auf: 
bauen zu können. Es wurde im Schmyzersiärn Brauch ‚dass jeder ausire- 
| tende Pfader den Anschluss an eine Rovergruppe suchte. Wır haben ein 
sehen gelernt dass jede ed inderische ‚Arbeıt, jede Pfadererziehung auf 
halben Weg stehen bleibt , wenn sie ihren Abschluss nicht ın der Rover - 
stufe findet. 
Seit Einem Jahr wurde unsere grosse Roverstufe in 8 Siämme gegliedert, 
die wiederum eine bis drei Gruppen umfassen. Gruppen merden gegrun- 
det und gehen in den APV uber, die famme aber bleiben bestehen .Be- | 
reits haben sich dıe Stämme gut eıngelebt. Die Sammführer werden n | 
der Folge berichten , was bei Uhnen ls ist, 


I Stamm 


Der erste Stamm umfasst die 3 Guppen Jparta Avic und PR mit einem 
Totalbestand von über 20 Rovern. Der Grundidee treu bleibend ‚dass es die 
einzelne Gruppe ist ‚mit der der Roverbeirieb steigt oder fällt , wurcle 
in unserem Jiamm das ganze Hauptgewicht auf das Gruppenleben ge- 
legt Dass uns Iroizdem im A.Slamm Etmus verbindet ‚das in den un: 
gezwungenen Zusammenkünften, der einıeInen Stammesangehörigen 
zum Ausdruck kommt, hat seinen tie’eren Grund in der quien Kame - 
raäschaft, dıe die nn Blau - Gelben 
sit der Ffaderzeil verbindet . Es ist meitge- 
hend diesen Umstanden zuzuschreiben , dass 
neben der „alten” Sparta sieh die Auıc aus 
dem Dauerschlaf zu newer Leben gefun- 
den hat ‚und die Junge Gruppe 3% Öereits 
einen gerissenen Detrieb entmwickedt. 
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2 Stamm 


Aus dem Betrieb der beiden Gruppen Aurel und „Miau" (improvisierter 
Name von mir) bestehend aus 41 Kovern sind zu erwähnen! ein „Rover- 
Schragel ‚der mit viel Erfolg (auch in Form von Reklamatiorin ‚3. Mitter: 
nachtspolonaise ] durchgeführt murde , und der Gründungstürk der 

Aurel ! Als_ Höhepunkt der letzten Saison konnten wir die Aufer-sie 
der alten 1.Zugszeitung „Der gestiefelte Kater” (Druck u. Verlag, Min” Re- 
daktion Aurel) verzeichnen. Auf dem Winterprogramm Steht die Vorberei- 
tung eines Elternnachmititages mit dem T Lug Ausammen und em 
fakultatives Skilager in Grindelwald . Für nachsies Jahr ist ferner ein 
Fonduefrass vorgesehen ‚der zur Tradıtion werden soll. 


OA 


U Stamm 


Wohl ist der H.Stamm zur Zeit noch einer der kleinsten und sällsten. Die al 
teste Gruppe „Bilmor" hat sich eindeutig füreinen etwas geruhsameren Betrieb 
entschieden ; die „ Puisertock” st kürzlih in den APVübergelreien . Binzig 
etwa die Artus" hat am letzten UA und an verschiedenen andern Abtei= 
lungsanlässen bewiesen, dass der A. famm den Hut noch nicht anfaRmer- 
e Fer ‚Schon pfeifen es die Jpadien von den Dächern ‚däss man 

ie Geburt einer n Gruppe _ ernartet .J ist anzunehen, dass es 
dann vielleicht einmal auch gelingt , ammestürgge nicht nur vorzu= 
sehen ‚sondern auch durchzuführen . ci 4 

km 


Y. Stamm 
Alle drei Gruppen des N. Stammes 


suchen mit Ernst iheen Weg ‚Dabei 
bedürfen nalurgemäss die beiden 


Ga; 
ingern & n noch am meisten 
ber änleitunl, ung Lenkung. Und 
wenn auch vieleicht_die Veteranen A 
Hellae ihre , Route’ nun ti » ei 
Massen vor Sich sicht, so ist : 
sl doch ganz Sicher ihre schönsie RR 


d 
Aufgabe, iheen beiden Jüngern 
ß 


Schwestern und ganı besonders dem Nesthäkehen des F. Stammes der 
man 1 (nicht etwa der A wie man dem Namen nach vermu 
Könnte)behilflich zu sein und’ duch olen ammführer in seiner u. | 
be zu unterstützen . Jo hört auch für die Helas die Juche nach c 
rühtigen Fig. nicht auf. Alle 3 ng Sollen, wie es BP varschweh- 
te ‚24 lebendigen Einhkiten werden ‚ind es auch bleiben. 
In allen drei en soll aber auch das Gefühl der Zusammenge: 
hörigkeit im JSlamım lanzt und quie alte A Zusstrakstim eg | 
| werden. Wir sind ja R LSeLMassen vorn gleichen Slute . 
sc nıht der Vergesschheit anheimfallen . f 
Das sind die Liele, die sich der Kamm gesteckt hat . Mit der Hilfe 
alter mögen fie erreicht werden. Gr 

er 


V Stamm 


gen sind vor Jahren = MA Um das zur .-_ gen 
threr ägyptischen Vorbilder zu Tüften.. Als gefu e Örintierungslau 
ep N und unerbiäkt 1 Asoerschwertkihe has | 
fen, , ben sie dies Zuel_ erreicht Doch miht nur 
7 mit dem Sport, haben Sie u ge: 
schlossen sondern mit der Ph u. 
unal die IMusen des Gesangs und der Dilh: 
fung Sind in ihren Kreis aufgenommen or: 
VE RK den . Atmwas verwundert schaden olie weisen 
Gralsritier auf sig hinab , freuen sich aber 
ber das rege, Treiben und grüssen recht freundlich ihre Stammesge= 
nossen . Die Öralsritter sin? alt und ehrwürdig und fuhren tin rehi: 
4 Leben. Nur manchmal am ÜU- oder abend raffen I1e Sich auf 
2e:gen ‚das sie noch’ nicht vermodert find. 


Fauper x 
V Stamm 


Die lebendige Idee des 6, Zugsstammes st fast So alt ne der Zug 
selbst. Seit” jeher waren die alten 6,2ügler bor allem mit ıhrem Zu 
verbunden als eigentliche Zugsrover. 2u jeder Zeit bekannten Sich 
aus dem sbetried Austretende durch‘ ıhr Rovertum merterhin zur 
Pfaderei. JS Entstanden die Gruppen lu» ‚Lee, Raa And Bus. Davon lebt 
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ı £n dritten zu helfen ‚damit 


| dıe jüngste in a: zu role dahın und freut suh schon auf die 
ande” 2 m 6 a ih ron.den: Grind 
p ahrlıch, am Geburtstage en es, Tr; such von undern 
6 zu den aktiven Inlern alle Eh > 36 ZU lcchem Turn 
| und "anschliessend in £iner gemütlichen Ecke zu geselligerh Sein Da & pet 
sıch jeweils des Schatzkästlen der Erinnerungen erzzhlt von 
tollen Frahlingsskilagern alter Zeiten ‚vn den traditionellen Redman > 
derungen , vom rer; in den Eu u: Karaks und von 
rıelem anderem möhr 
Wie unsere älteren Kameraden lehnen wir junsen Rover 15 ab in Ta» 
Bl er Sufe zu machen wissen um die Vertie- 
je Bi tm ‘Rovernker,an der pe einzelne arbeitet. 
re Kambradichafts- an Freundschaftsbaride pfe wir weiter: 
Harro Bug 


Mm Stamm 


a en YaheE 0 
012 zse 
en Bl ug der Ablertung. u 
bei uns finden ‚Fi ehemaltge 
der aus '’der 
sammen .Die Arbeit mwurd änz2> 
lich in den £inzelnen Gru,; 
durchgeführt . Jo sehen wir o Grup s 
pe Aguila ım Hewmdienst tätig 
und dıe Götz als Malerial= 
verwaltung . Am 13.Julv 1948 haben 
wir uns auf dem Schloss Erlach un» 
| Seren Siammesnamen erkoren, und 
aus dem hı. Jiamm murde der Rover- 
stamm „Ärlach. Unsere gemeinsamen Ä 
Anlässe sind ‚jedes Jahr‘ am 41. Juls vw, Wd: 
das beburtsiagsweekend in Erlch md FEIN %7/ 
verschiedene ugE , 4 
Unsere neueste Aufgabe 1wst ‚der neu: 





| m sie 2 u es en Weg der Roverarbeit fendet und sich im 
mm Brlach wohl fühlen kann. 
Kıer. Ren. 
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Vin Stamm 


Aus den 8- STovergtuppen Galanda und Walhalla wurde 414%7 der VM. 

Rover stemm r- undeti. 77 

Der Grundungshöck wurde in aller Jhlichtheit am 19 Jannar 4048 abgchal: 

ten. Zum Ziel wurde uns die Worderung der Kameradschaft in der Rover: 

stufe durch nähere gegenseitige Köntaktname ausserhälb den ei 

Gruppen gesetzt . Am 30. Sept 4Q48 wurde eine weitere 8.2ugsrover = 

gruppe in den 8.Siamm aufgenommen und somit die Zahl der aktı: 

ven Jtammesbürger vm 48 auf 23 erhöht. 

Die durch den ziemlich grossen Altersunterschiei der verschiedenen 

| Grwppen emistehenden Jchwierigkeiten bei Anlassen mehr Lechnischer 
Art ‚werden durch den eyen duhigen Gedanken- Austausch bee den trı= 
ditionellen tammeshickdni zur Zufriedenheit aller erganzt ‚Mir ware 

diese Ergänzung weniger Sympathisch ; der Setzer.sift). Somit wird auch 

tm N. Stamm der Zmeck der Koversiämme üm grossen und ganzen 


erfüllt, 





Faddie selbst dein Kanu ! 


Neues aus dem Yü. Stamm 


Der Nachwuchs im ti. Roverstamm. ist So Pad geworden , dası wir 
Uns entschlossen haben ‚eine neue ‚dritte Kovergruppe einzuführen. 
Der A-Tadition unseres Stammes folgend ‚heul unsere neue we | 
Kajak, jem glisktihen art haben wir. bereits Tinte uns ‚die Segel | 
‚packboard_ aufgezogen und mit frischem Wind fahren wir über die gie: | 
gelglatee EEE DE keimtskische Jee ‚unserem Ziel entgegen. 


Miover - Orsuik 


7. Sept. Beteiligung am’ Rlızeidienst anlässlich des Fackelzuges 100 Jahre 
Bundesstodt. 

44, Sepl. 4Gruppen beteiligen sich an der Organisalion des Kirchenbazars 
der neuen Fefruskirchgemeinde, 

11. Sept. Gründung dier neuen Grup Kajak im vi, Siamm., 
Die Gruppe fuisortock tritt in den APV über. 

23/24. Okt Durchführung der Flammlefe und des Roverwetikampfes. (Siehe 
Sonderberichterstalung) | 

I3:0kt. Dezentralisierfe Cheiglefe. Sieger: Gral V. Stamm 

20,724 Nov. 4 IFm. am kant. führerkurs: Fox , Gümper , Adam, Kater. 


Aus Noverkreisen : 


Wieder haben sich verschiedene Rover 
zivifle und militärische Logrbeeren geholt 


ALIAS less sich den Doktorhuf der phil. 
Fakuttäf E überstülgen.Das Thema A 
Seiner Dissertation , das sicher auf 
allgemeines Interesse stossen wird, 
laute: Die Reduktion der Zehen 
bei den Fröschen. 


| QUICK vom 7.Zug hat in Zürich die OS. 
angefangen und wird bald mit sei- 
nen Rovern den Gewehragriff üben 
können. | 


DONALD „KICK, GRINS „ HATTI NERO ,GI, 
HANSLI und HAI , haben mit Erfolg ihre _ | 
Mofur bestanden und machen nun die verschiedenen schweiz. Hochschulen 


unsicher 


ADAM hatseine Drogistenprüfung mit Erfolg abgeschlossen. 











Id 


Hämmlete mus - %- 





Am 23/24. Okt. ungefähr um Mitternacht näherte sich eine grasse Anzahl 
von Rovern dem hell flackernden Lagerfeuer vor dem www. Es waren die 20 Jung- 
rover , die dieses Jahr auf wache gegangen waren und nun wainschten , im Kreise 
der ältern Rover aufgenommen und nach altem geheimnisvollen Brauche geflämmlet 
zu werden. = | | 


Peka berichtet darüber: 


‚.Werm ich mir jenes Erlebnis der leizten Flämmiefe vergegenwärtige, 
so ıst es eigentlich nicht das Ganze das diese Klahrheit des Bildhaften er- 
reicht , sondern es sind nur Einzelne losgelöste Bilder daraus. Ich vermag 
auch jefzt noch immer eine kleine brennende kerze vor mir zu sehen |nur 
ein Licht pun kichen unter anderen, dessen Schein neben der Glut des Lagerfeuers 
ı beinahe untergehl; und doch ist es gleichsam ein Wesen für Sich in diesem Kreise 

des Lichtes. 2 
Zu Beginn, alt man es anzündete ‚brannte sein Flämmehen hell und 
klalr und Zungelte lustig nach allen Richtungen | sich der Berährung jedes 
Luftzuges anpassend; darauf schien es mir ‚als ob es sich mehr seiner Selbst 
bewuss/, als obes reifer geworden sei. Seine Flamme ward zusehends dunkler, 
verhaltener aber doch irgendwie kräftiger, Sein Wesen schien immer mehr 
hach oben in die Höhe "zu streben, und so sich selbst verzehrend | ward 


r 


es ımmer kleiner und schwächer und erlöschte Schliesslich , als es noch ein 
ein winzig kleines Lichtlein war, ganz. Zu 

Auch wir Rover verzehren unser ganzes Leben Jang gleichsam uns 
selbst, wir greifen stefig jene grosse | von Änbeginn uns innewohnende Kraftan, 
die wir Natur, Wesen nennen, bi diese end?ich ganz erlischl. Äber diese Auf- 
lösung unserer Natur ist nichE umsonst ‚BiPi hal uns. gelehrt Licht zu spen- 
den , rings um uns her. Darin liegt ja wohl der tiefere Sinn oles Bibelworts, 
dass man sein Licht nicht unter dien Schefel stellen. soll. 

Es sind der Worte sicherlich genug, die zu Zeigen versuchen, wie 
dieses Lich! seiner Art nach sein soll!’ Doch ein jeder gıbl sch und soll 
Sich so geben, wie er isi, wie El ja auch unsere kleinen kerziein anders 
brannten, als die grosse Roverkerze. Wesentlich ıst nur, dass tatsächlich ein Licht als 
solches schein! und nich nur traber Rauch qufsteigt , Schalten verbreitet wo es 
heil und klar sein sollte. Der Schatten sind ya überall Schon‘ genug.Diese ZU vertrei- 
ben mag wohl grundsätzlich unser gesiecktes Ziel sein. 





Jubilaumslauf der Rover ..... 


Viele Gruppen waren es ja nicht die im WWW ihre $lartnummer zogen ‚ Immer-| 
hın hoffte man auf interessante Aufgaben..An den 5 Resten konnie man denn auch die ver- 
schiedensten Spezialitäten. brauchen: Bergsteigen (hauptsächlich Absteigen), Kochen, Schnell=.| 
laufen, Schiessen und sogar. Schauspielen. Ja, aas. Theaterspielen (es ‚soll ja einer der. 
menschlichen Urtriebe sein) Es wurde uns: zugelraut (wer anders- als Alias kann auf eine |. 
solche Idee kommen ) 10 Min vor oder nach der Abfahrt eines bestimmten Zuges 2u.- | 
spielen. ind dann sollte es erst noch geistreich sein! Schiessen musste man quch noch, : 
aber meistens ohr.> Erfoig. | a Ts 

Eine Rangliste erübrigt sich. Hauptsache war das Mitmachen, und Schön wares | 

auch. Nebenbei: Die Sphinx konnte nicht. gut andersals gemhnnen. : | a © 

un y_ | Gümper£ 

Am 2. Okt. wurde im Zusammenhang: mi? | 

. der ‚YU> Prüfung die Leichtathletikmeisterschaft| 

mit viel Erfolg und grosser Befzilig ung (ca 150 

durchgeführt. | | 

Am 3. Nov. standen sich die Plagerfüssball- | 

-  manschaften von Patria und Schwyzerstam 
gegenüber. Das Spiel endigle. 2:2. 
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Unser Aufruf für eine Hobelbank hatte grossen Erfolg ! Jn freundlicher und |. 
wohlwollender Weise haben oder Abteilung einen Hobelbank zur Verfügung gestelll: 
34 Herr Wehrlin ‚sen., Bern,. Schonauweg 12 (Schenkweise Überlassung) 
Br " . H.Grogg, Bern’, Optingersirasse 27 (leihwise °.“ ) | 
Beide Werkbänke Sind’ im Heim aufgestelll und stehen nun der Abteilung für 
Hanaf: rligkeits und dem ‚Heimdiensi für Reperaturgrbeiten zur Verfügung. Jm Namen 
der ganzen Abteilung danken wir den beiden Padervätern’ herzlich für die: grosszugige 
Spende. Ge | nes 
Jedem Fuhrer „Rover und Ffader wird empfohlen ‚die Werkbänke mit Sorgfalt zu | 
behandeln. Werkzeug wird auf Verlangen dürch den Heimverwalter zur Verfügung gesteilt| 
m Der Heımverwalter Hannes Junker 


Der Hm spricht : 


Weihnachten naht heran. Wie wollen wır als Pfader dieses Festes gedenken’ 
Einmal indem ihr alle jemand anderem Freude bereifel ; vielleicht einem kameraden, der 
sonst kaum ehe wird, vielleich einer bedürftigen Familie unser Stadt, oder gar den 
mit uns befreundeten Buben der Ansfalt Landorf..... Am besten geht's wenn die Meufe 
oder das Fähnli, oder gar der ganze Zug zusammenspannen. Glaubst Du nicht auch, dass 
das jJeicht das eindrücklichste Weihnachtserlebnis werden könnte? — Ausserdem treffen 
sich die Schwyzerstärnler am 22.Dez. zur traditionellen Weihnacht im Bremgartenwald, 
die Wölfe um 1800 ‚die Pfader um 1900 ; Rover, Mtofaalfinder und ale Angehörigen unserer Pfa- 
der und Führer sind herzlich eingeladen. Anschliessend reifen sich die Schwyzerstärnjährer- 
schaft und der APV im Heim zum Jahresschlusshöck. 

Für die nachfolgenden Skilager wünsoht der Hfm schon jefzt viel Schnee unol 
Sonne und der ganzen Abteilung „es qguels Neus”. 

Noch zwei‘ sehr erfreuliche Mitteilungen: Die Firma. Faprifz., Wascherei Bern 
(herr Papritz ist ein Schwyzerstärn- Vater) hat uns in grosszugiger Weise unsere 130 ver- 
schmutzten Strohsäcke gratis gereinigt. 

Der Äufruf des leimvereins ın der lefzten Nummer des Fliekas hat Widerhall 
gefunden: 2 (}) Hobelbänke siehen nun wieder in unserem Heimestrich und warten auf 
lernbegierige und sorgfaltige Riader! Den beiden Spendern sei hier ebenfalls herzlich gedankt. 


We 

Da der Fleka diesmal speziell der Roversiufe zugedacht ist ‚erscheinen Berichl und 
Mutationen des APY erst in nachster Nummer. Immerhin zwei Mitteilungen: 

Unser kamerad Georges Brawn isi als Schweizerkonsul nach Turin gewählt 
worden. Der Schwyzerstärn gratuliert herzlich! 

Die Waldweihnacht aer Abteilung finde! am 22.Dez. statt (s. Abt. Befehl.) 
Anschliessend‘ Jähresschlusshöck. Zu beiden Anlassen ist der APY eingeladen. 

Wir wünschen allen frohe Festtage und jetzt schon es queis Neus! 





Wusche, Vice 
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Zumbrurn Andres K/3| IK. Senn Ruacf  % | IRs Scharer Roland 
Stöckli Ulrich #/23| IPk Emch Fredii X IRs Fischer Jürg 
Teuscher Rene Z/a9| IPK Zerleeder J-L. X IRs Suter Iean-P 
Zuber Markus z/m| IPK Stehelin Rene X IR: Spreng Manuel 
Argası Heinz Zj26| IPk Winierberger Hs. Z IRs. Dietler Kurt 






JIRs Martı Jurg 
JIRs Bucher Hs-Poter 
IRs Meyer Hs. Ueli 


Dielisheim Eiuard 3/36 
Fuhrer Hans -Jurg w7T 
Eichenberger Bum WI | 
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Hohl Christoph wz| AR. Exer IR, Tschantr& Fred 
Bovay Jean-Claude ZI6 | IRs JIhly Kurt vür 
Aeppli Ruedli @[i0| P Macquet Georges T | IRs neller Feter 
Mauerhofer Hans lad JRs Herzog Hs. Beat 
Zbinden Camillo Wx IRs Aitbsla Beat 

Lanz Elisabeth WE Jungvenner JR, Schärer F%ter 


JR; Vicini P&pbino 


Bay Jurg WX 
IR, Klay Willy 


wimberly Bennie mim| OP Jahn Pater 
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Maurhofer Walter #40| OP Bertschiurt & |JIR, Frey Felix 
Kohler Hans-Ulrich wZ2\ OP HaldımannW, JR, Hintermann P 
Roth Hans Wil P Welli Rolf = | JRs Kuhn Alex 
Muller Feter WX I P Mauwerholer Hz. 4% 

Schmid Oskar Tie!| P Senn Walter 177 

Jeuch Edgar RS zu 
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